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Angedacht

Endlich kann wieder, zumindest vorläufig, gefeiert werden. Vereinsjubiläen,
runde Geburtstage, Ehejubiläen, Goldene Konfirmationen in der Gemeinde.
70+1-jähriges Jubiläum des Kindergarten Arche, 25 +1 Jahre feiert der Re-
genbogen. Man feiert begeistert und freudig mit. Sind uns die Jubilare und fei-
ernden Kreise nahe, dann bewegt uns solch ein Jubiläum zum Mitfeiern.
Andere Anlässe nehmen wir eher zur Kenntnis.

Am 30. September 2022
wird die Evangelische Kir-
che in Hessen und Nassau
(EKHN) 75 Jahre alt. Viele
Kirchengemeinden blicken
auf eine erheblich längere
Geschichte zurück.

Dennoch ist das 75. Jubiläum der EKHN bedeutsam. Ihre Neugründung im
Herbst 1947 hat der von Weltkrieg und Nationalsozialismus schwer beschä-
digten evangelischen Kirche in ihrem Gebiet eine neue Gestalt gegeben. Wenn
man sich die Ausgangslage von 1947 vor Augen führt versteht man: Das dies
gelang, ist alles andere als selbstverständlich, sondern vielmehr ein Grund zu
Dankbarkeit, Ansporn und Hoffnung, die EKHN gut in die ungewisse Zukunft
zu entwickeln.

Ein wenig ratlos fragen Sie sich, kenne ich die EKHN ? Was gibt es da zu fei-
ern? Es ist dieser EKHN eigen, dass sie sich stark zurücknimmt und die Ge-
meinden in den Vordergrund stellt. Die EKHN ist eine Kirche, die ihre
Strukturen bewusst von den Gemeinden her aufbaut.

Sie setzt darauf, dass viele Menschen gemeinsam Kirche gestalten und leben
– in der gottesdienstlichen Feier, im Zusammenwirken von Ehren- und Haupt-
amtlichen, in demokratischen Entscheidungsprozessen und in gemeinschaft-
lich wahrgenommener Leitung.

Das Jubiläum steht unter dem Motto „75 Jahre EKHN. Erzähl mir mehr!“ und
regt dazu an, den Fokus nicht nur auf gesamtkirchliche Meilensteine zu legen,
sondern auch auf regionale, lokale und persönliche Geschichten über Kirche
und den Glauben und ihre Wirkung auf die Gesellschaft.

Vielleicht ist das dann doch Anlass, den 75. Geburtstag der EKHN persönlich
zu nehmen und gemeinsam zurückzudenken: Was geschah in diesen Jahren
hier in Wallau – denn wir sind Kirche – wir sind EKHN!

„Man soll die Feste feiern wie sie fallen!“
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Erzählcafe

Erzählcafé 75 Jahre EKHN
Am Sonntag, 06. November um 15.00 Uhr

im Gemeindehaus
Woran erinnern Sie sich? An Kerzen beim Gottesdienst?

An langweiligen oder spannenden Konfirmationsunterricht?
An den duftenden Blumenschmuck bei einer Hochzeit?

An den hüpfenden Talar Ihres Pfarrers beim Gospelkonzert?
An hitzige Debatten über die Startbahn West?

Gäste erzählen von damals!
Sie sind herzlich eingeladen,

Sie dürfen zuhören aber auch selbst erzählen.

Folgende Veranstaltungen planen wir:
Ausstellung zur Geschichte der EKHN

in Nordenstadt
im evangelischen Gemeindehaus (Turmstraße 23)

vom 04. – 11. September 2022
Viele Infos und Materialien zum Jubiläum

ekhn.de/75Jahre



70. Geburtstag der Arche

Fröhliches Singen
tönt aus der Jubiläumsarche

Die Kirchengemeinde Wallau feierte das
70+1-jährige Jubiläum des Kindergartens Arche

Gut 40 kleine Löwen, Tiger und Elefan-
ten aus dem Kindergarten Arche waren
mit ihren Erzieherinnen und natürlich
den Eltern, Großeltern und geladene
Gäste sowie Gemeindeglieder zum
Fest gekommen. Pfr Gerhard Hofmann
und Kindergartenleiterin Monique Sei-
del begrüßten die Anwesenden, Orts-
vorsteherin Anja Hauzel, den Leiter des
Fachbereiches Kinderbetreuung der
Stadt Hofheim, Herr Jörg Fichtl, das
Team des Kindergartens Regenbogen, die Leitung des Kindergartens Wild-
sachsen, Ilka Kampschulte, von der städt. Kita Wandersmann Katrin Schultz,
ehemalige Kolleginnen und als Vertreterinnen der Landfrauen Frau Christel
Scherer und Sonja Marquardt. Frau Scherer gratulierte zu dem besonderen
Jubiläum und erinnerte daran, dass auf Initiative von Emma Stieglitz der Kin-
dergarten von dem Landfrauenverein gegründet und dann in die Hände der
Kirchengemeinde übergeben wurde.

4
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70. Geburtstag der Arche

Mit einer großzügigen Spende beteiligen sich die Landfrauen an dem
Kollekten- und Erlösprojekt einer Schwengelpumpe für die Matschecke
der Arche. Monique Seidel und Lucie Briesnitz übernahmen das Dank-
gebet und dann kamen die Kleinen zum Zuge. Sie teilten der Gemeinde
musikalisch mit: Wir sind die Kleinen in den Gemeinden, doch ohne uns
geht gar nichts, ohne uns geht’s schief. Und dann ging es natürlich rund
um die Geschichte der Arche Noah. Zwischendurch erklang immer wie-
der der Vers „Es ist noch Platz in der Arche, Platz in der Arche“.
Erst wurde die Arche von Noah gebaut. Vor gut 70 Jahren bauten
fleißige Handwerker den Kindergarten Arche in Wallau. Gemeinsam mit
den kleinen Handwerkern der Kita errichteten Monique Seidel und Lucie
Briesnitz aus großen Bausteinen den Kindergarten Arche nun auf dem
Kirchhof und alle sangen dazu: Wer will fleißige Handwerker sehn. Als
die Arche stand gaben Kindergartenleiterin Monique Seidel und ihre
Stellvertreterin Lucie Briesnitz einen kurzen Rückblick auf die 70 ver-
gangenen Jahre. Emma Stieglitz, Vorsitzende der Landfrauen und Kir-
chenvorstandmitglied initiierte die Neugründung durch die Landfrauen
und Übergabe an die Kirchengemeinde. Auf dem Gelände der Kir-
chengemeinde wurde dann ein neues Kindergarten- und Gemeinde-
haus gebaut. Hier zog der Kindergarten 1955 ein. Die Plätze reichten
aber nicht und so wurde angebaut und erweitert.
1999 bekam die Arche ihren Namen.
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70. Geburtstag der Arche

In den folgenden Jahren wurde die Betreuung stetig ausgebaut. Einige
der ehemaligen Mitarbeiterinnen nahmen auch am Fest teil. 2018 über-
nahm Monique Seidel die Leitung der Arche und im Mai 2022 wurde
Lucie Briesnitz als stellvertretende Leitung eingestellt. Pfarrer Hofmann
erinnerte daran, dass Gott einst mit der Arche einen Schutzraum schuf,
in dem kleine Leute geborgen waren und ihre Fahrt ins Leben aufnah-
men. Ähnlich können wir den Kindergarten sehen. Er ist ein Ort, an dem
Kinder geborgen und geschützt sind und fröhlich Leben lernen. Nach
Fürbittgebet und Grußworten der Elternvertretung und der Leitung des
Kindergartens Regenbogen wurde die Kollekte eingesammelt, die für
eine Schwengelpumpe für die Matschecke bestimmt ist.

Nach dem Gottesdienst öffneten die Essen- und Getränkestände. In
der Arche gab es eine Ausstellung in der Alben mit Bildern aus dem
Kindergartenalltag zum Blättern einluden, alte Spielsachen und Ge-
genstände aus dem Kindergartenalltag konnten bestaunt werden. Die
Kleinen aber standen Schlange bei Ballonmodellage.
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70. Geburtstag der Arche

Auch das Kinderschminken und Basteln von Tiermasken hatte regen
Zulauf. Andere verweilten bei den Stationen mit alten Spielen. Der Ge-
sangverein Wallau mit dem Kinderchor Sonnenschein erfreute die Be-
sucher mit beschwingten Liedern. Auch Bürgermeister Christian Vogt
gratulierte im Namen der Stadt zum Jubiläum und überbrachte als Ge-
schenk einen finanziellen „Baustein“ zur neuen Schwengelpumpe. Mit
Hilfe vieler fleißiger Hände wurde dieses Fest vorbereitet und durch-
geführt. Ihnen allen dankte Pfr. Hofmann zum Abschluss
und dann ging ein rundum gelungenes Geburtstagsfest zu Ende.

Fotos: Monique Seidel / Gerhard Hofmann

Impressum:
Herausgeber des Gemeinderufes
ist die Evangelische Kirchengemeinde
Wiesbadener Straße 1,
65719 Hofheim-Wallau.

Verantwortlich:
Pfarrer Gerhard Hofmann
Satz und Gestaltung: Mechthild Fuhr
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe
ist der 31. Oktober 2022.
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ekhn 2030

Gemeinden
auf dem Weg
in die Zukunft

Nachbarschaftsräume
werden gebildet-

Als Kirche und als Kirchengemeinden sind wir unterwegs – unterwegs in der
Zeit mit ständig neuen und wechselnden Herausforderungen. Zu den Her-
ausforderungen, in die wir gestellt sind, gehört, dass es für viele Menschen
überhaupt nicht mehr selbstverständlich ist, einer Kirche anzugehören. Un-
sere Gemeinden werden kleiner. Wallau hatte vor 20 Jahren rund 2000 Ge-
meindeglieder, zurzeit sind es 1520 Mitglieder. Das ist ein allgemeiner Trend,
mittlerweile gehören weniger als 50 % der Deutschen einer christlichen Kirche
an. Auch die finanziellen Mittel, vor allem für die Bauunterhaltung, werden
deutlich knapper und in naher Zukunft wird es auch weniger Pfarrpersonen
geben.
Trotzdem sind wir überzeugt, dass unsere Kirche Zukunft hat und Menschen
im Glauben und Leben begleiten und stärken kann. Und dass sie viel zu
einem guten, gerechten und friedlichen Miteinander in unserem Land und in
dieser Welt beitragen kann.
Unsere Landekirche hat daher einen Prozess der Neugestaltung von Ge-
meindeleben initiiert. In allen Regionen werden Nachbarschaftsräume von
Gemeinden gebildet, die zukünftig eng zusammenarbeiten. Wir haben uns
entschieden zunächst mit Nordenstadt und Delkenheim einen solchen Nach-
barschaftsraum zu bilden. In diesem wird in Zukunft voraussichtlich ein Pfarr-
team aus zwei Pfarrpersonen und einem Mitarbeitenden aus dem
gemeindepädagogischen Dienst arbeiten.
Aufgrund der zurückgehenden Gemeindegliederzahlen muss gemeinsam
überlegt werden, wie der in den Verbund einzubringende Gebäudebestand
genutzt wird. Dazu gehört, dass ein zentrales Pfarrbüro eingerichtet wird, das
dann aber eine umfassende Erreichbarkeit gewähren soll. Nur so können die
einzelnen Gemeinden mit den deutlich zurückgehenden oder sogar gestri-
chenen Bauzuweisungen und dem Finanzbedarf der vorhandenen Gebäude
zurechtkommen.
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Gemeindeversammlung

Im Nachbarschaftraum muss auch überlegt werden, welche Veranstaltungen,
Gottesdienste, Gruppen, Chöre, Konfirmandenstunden

gemeinsam, an einem oder an wechselnden Orten durchgeführt werden. Nur
so können auch weniger Ehrenamtliche optimal und mit Freude in den Ge-
meinden arbeiten. Es gilt Schwerpunkte zu setzen bei dem, was am Ort ge-
braucht wird und nicht an jedem Ort und in jeder Gemeinde muss „alles“
angeboten werden. Teams aus den Kirchenvorständen machen sich an die Ar-
beit um diesen Prozess in den nächsten Jahren voranzubringen.

Im Herbst wird der aktuelle Stand dieses Wandlungsprozesses der Gemeinde
auf einer Gemeindeversammlung näher erläutert. Dann besteht auch die Ge-
legenheit ins Gespräch über diese Neuorientierung der Gemeinde zu kom-
men.

Der Kirchenvorstand lädt ein zur
Gemeindeversammlung

„Auf dem Weg in die Zukunft!“
am Sonntag, dem 18.09.2022 um 15.00 Uhr

Beginn mit Gottesdienst und anschließendem
Kirchencafé in oder vor der Kirche
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Singkreis

Auch im Jahr 2022 standen das Osterfest und alle damit in Zusammenhang
stehende Veranstaltungen noch unter dem Zeichen von Corona. So konnte
auch das traditionell im Gemeindehaus stattfindende Sedermahl, das an das
letzte Abendmahl Jesu mit seinen Jüngern vor Karfreitag erinnern soll, nicht
stattfinden. Stattdessen fand man sich zu einer abendlichen Andacht in der
Kirche zusammen, die Pfarrer Gerhard Hofmann leitete.

Christof Dylla und sein Singkreis-Team begleitet die feierliche Andacht musi-
kalisch. Aus den Bänken heraus begleitete der Singkreis und Christof Dylla
am Klavier die Gemeinde bei den gemeinsamen Liedern.

Gemeinsam begab man sich auf den Weg zum Karfreitag und gedachte auch
der vielen Menschen die unter Krieg und Not leiden, insbesondere natürlich an
die aktuellen Ereignisse in der Ukraine.

Singkreis gestaltet Andacht am Gründonnerstag
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Musikalischer Gottesdienst

Am Sonntag, dem 10. Juli feierte die Kirchengemeinde einen musikalischen
Open-Air Gottesdienst mit Kirchenchor und Instrumentalisten auf dem Kirch-
hof. Bei strahlendem Sonnenschein kam die Gemeinde auf der Wiese zu-
sammen. Die Lieder wurden im Wechsel mit dem Chor gesungen. Das Lied
„Geh aus, mein Herz, und suche Freud“ lud dazu ein, in die grüne Runde des
Kirchhofs zu schauen, sich an der Natur zu erfreuen und die Wunderwerke
der Schöpfung wahrzunehmen.

Chor und Gemeinde wurden musikalisch begleitet von Brigitte Reichert und
Martina Atkinson, Violine, Joachim Kühn, Viola und Ursula Reichert, Cello. Ur-
sula Reichert leitete auch den Chor.

Pfr. Hofmann ging in seiner Predigt darauf ein, dass Musik wirkt, sie kann Men-
schen erfreuen, trösten und stärken. Da wo Menschen singen, stimmen sie
ein in die Harmonie der Schöpfung, die von Liebe geprägt ist zum guten Zu-
sammenklingen, zur Symphonie des Lebens. Daraufhin stimmten alle ge-
meinsam das bekannte Lied „Lobe den Herren“ an.

Musikalischer Gottesdienst mit Kirchenchor
und Instrumentalisten



Gottesdienstplan September – November 2022

04.09.22. So. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Kürbisfest soziales Projekt
Halle Bauer Paul (Pfr. Hofmann)

11.09.22 So. 11.00 Uhr Kerbegottesdienst mit Einführung Upstairs
der neuen Konfirmanden im Kerbezelt
(Taunusmusikanten, Gesangverein Wallau,
Pfr. Hofmann)

18.09.22 So. 15.00 Uhr Gottesdienst mit anschließender Telefonseelsorge
Gemeindeversammlung und Kaffeetrinken
(Pfr. Hofmann)

25.09.22 So. 10.00 Gottesdienst mit Taufen (Pfr. Hofmann) Wohnungsnotfallhilfe

02.10.22 So. 10.00 Uhr Gottesdienst (Ingeborg Zorn Ilka) Tafelarbeit

09.10.22 So. 10.00 Erntedankgottesdienste mit dem Brot für die Welt
Kirchenchor und Instrumentalisten
(Pfr. Hofmann)

16.10.22 So. 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Hofmann) Hospizverein Horizonte

23.10.22 So. 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Hofmann) Adalbert-Pauly-Stiftung

30.10.22 So. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Reformationsfest Hospizverein Horizonte
(Pfr. Hofmann)

06.11.22 So. 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Hofmann) Hospizverein Horizonte

13.11.22 So. 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Hofmann) Dienste für den Frieden
Volkstrauertag

16.11.22 Mi. 19.00 Uhr Andacht (Pfr. Hofmann) Hospizverein Horizonte
Buß- u. Bettag

20.11.22 So. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Gedenken Hilfe für Demenzkranke
Ewigkeitssonntag an die Verstorbenen des letzten Jahres

(Pfr. Hofmann)

12

Gottesdienstplan

Termin Gottesdienst Kollekte
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Diamantene Konfirmation

Diamantene Konfirmation in Wallau
Am Sonntag, dem 08. Mai feierten die Konfirmandinnen und Konfirmanden
des Jahres 1962 das Fest ihrer Diamantenen Konfirmation. Am 25. März 1962
wurden die Jugendlichen durch Pfarrer Kessler konfirmiert. Pfr. Hofmann sagte
in seiner Predigt: „Es ein großes Lebensgeschenk, Diamantene Konfirmation
feiern zu können. Heute ist Erinnerungstag. In einem Sinnspruch heißt es: „Die
Erinnerung ist uns gegeben, damit wir immer Rosen im Winter haben.“ Erin-
nernd gedenken wir, dass unser Weg nicht nur gesäumt ist von Dornen, son-
dern auch von den Blüten, die die Liebe Gottes in unserem Leben
hervorbringt.“ Die Jubilare feierten gemeinsam dasAbendmahl, empfingen den
Segen und erhielten zur Erinnerung an diesen Tag eine Urkunde.

Im Anschluss an den Gottesdienst ging es dann zum Mittagessen und später
schloss sich ein gemeinsames Kaffeetrinken an. Ein schöner Erinnerungstag
ging gegen Abend zu Ende.

Bild Rudy Görgen:
V.l.n.r.: Ute Härtel, Carmen Milej, Werner Heuser, Walburga Liebeck, Man-
fred Wink, Pfr. Gerhard Hofmann, Mechthild Fuhr, Inge Kasteleiner, Liesel
Strohkendl
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Verabschiedung

„Für Inge ist jetzt Schluss…“
Diese Liedzeile war am Freitag, 22.April auf der Pfarrwiese zu hören. Dort hat-
ten sich die Kinder und Erzieher: innen der Kita Arche, Pfarrer Hofmann, Chri-
stina Schmitt und Ricardo Pota von der Kita Regenbogen und Christina Rippe
(Elternvertreter) versammelt. Ehrengast an diesem Tag war Inge Offenhäußer-
Kißel-Kocanda, Erzieherin und stellvertretende Leitung der Kita Arche. Nach
5,5 Jahren wurde sie im Rahmen einer Feier in den wohlverdienten Ruhestand
verabschiedet. Inge Kißel-Kocanda kam im Herbst 2016 in die Arche. Zunächst
arbeitet sie in der Elefantengruppe, 2 Jahre später wechselte sie in die Löwen-
gruppe. In Projekten setzte sie die Ideen der Kinder um, gestaltetet gerne mit
ihnen gemeinsam den Morgenkreis und war für sie ebenso wie für Eltern, Team
und Träger ein verlässlicher Ansprechpartner. Inge Kißel-Kocanda brachte
viele Ideen in die Kita-Arbeit mit ein, hatte stets ein offenes Ohr und war Un-
terstützung und Ansprechpartner für die Leitung der Kita.
Mit Liedern, Geschenken, Blumen, Dankesworten und einer Abschiedsrakete
verabschiedeten wir alle sie in ihren Ruhestand.
Liebe Inge Kißel –Kocanda, wir sagen Danke, Tschüss und auf Wiedersehen.
Wir wünschen alles Gute und Gottes Segen für den Ruhestand und freuen uns
auf einen Besuch in der Arche. Monique Seidel
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Umwelt-Detektive

Umwelt-Detektive der Kita Arche!
An einem schönen
sonnigen Tag ging
es los, Richtung Feld.
Doch schon am
Blumenkübel vor
unserem Kindergarten
wurden die ersten
Feststellungen getroffen.

Zarte Blüten und kaum
zu glauben, Plastikmüll.

Die Kinder waren
entrüstet. Plötzlich
richtete sich ihr
Interesse auf
Hinterlassenschaften
aller Arten.

Diese Fundstücke wurden zwischen den 5 und 6-Jährigen zum Dis-
kussionsthema. So entstand die Idee, Hinweise auf die Abfallbehälter
zu gestalten. Zurück in der Kita wurde gemalt, geschrieben und Wet-
terfest laminiert. Mit den Hinweisschildern ging es dann zurück auf den
Recepturhof. Das Buch, Conny kümmert sich um die Umwelt, unter-
stützte unser Thema zusätzlich. In der Kita wurde an dem Thema Um-
weltverschmutzung weitergearbeitet. Inzwischen erinnern die Schilder
auf dem Spielplatz alle Becher an die Benutzung der Abfallbehälter.
Auch Eltern berichteten, dass der Weg von und zur Kita nun doppelt so
lange dauert, da jeder Meter auf Müll ausgespäht wird. Wir hoffen sehr,
dass sich dieser Einsatz für Wallau gelohnt hat. In jedem Fall haben
die Kinder ein starkes Bewusstsein für das Müllproblem selbstständig
entwickelt.

Doris Endres / Bild: Petra Schumann
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KISS-Siegel

KISS-Siegel für die Ev. Kita Regenbogen
Im Juni 2022 wurde der Kita
Regenbogen das Kiss-Sie-
gel durch Vertreterinnen des
Hessischen Kindervorsorge-
zentrum des Universitätskli-
nikum Frankfurt im
Landratsamt in Hofheim
überreicht.

Das KiSS-Siegel ist eine
Qualitätsauszeichnung für
Kindertagesstätten, die be-
sonders auf die sprachliche
Entwicklung der Kinder ach-
ten, indem sie das Kinder-
sprachscreening (KiSS) und
darauf aufbauend Sprachför-
dermaßnahmen durch-
führen.

Die Sprachkompetenz ist ein
wichtiger Baustein für die
Persönlichkeitsentwicklung
eines Kindes, eines der
wichtigsten Instrumente zur
Kommunikation und die
Schlüsselqualifikation für
den späteren schulischen
und beruflichen Erfolg.

Um die frühkindliche Bildung zu stärken, hat die Landesregierung 2007 das
Kindersprachscreening (KiSS) eingeführt. Mit dieser Sprachstandserfassung
können Defizite und Förderbedarfe frühzeitig erkannt werden.

Für die Kinder erfolgt die Durchführung des KiSS-Verfahrens durch die beiden
pädagogischen Fachkräfte Stefanie Franz und Tanja Hohmann, die dafür eine
entsprechende Ausbildung erhalten haben.
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Übernachtungsparty

Heute kann es regnen,
stürmen oder schneien…
Im Juni 2022 haben sich die Vorschulkinder und 3 Erzieher/*innen in der Kita
Regenbogen zur Übernachtungsparty getroffen. Die Kinder und ihre Eltern
schafften es gerade noch rechtzeitig ins Trockene, bevor sich draußen ein Ge-
witter mit Starkregen breit machte. Im Turnraum schlugen alle ihr Lager auf.
Schlafsäcke, Decken, Kissen, Kuscheltiere und Nachtlampen durften zur Vor-
bereitung auf einen tollen Abend natürlich nicht fehlen. Dann ging es los. Alle
beschlossen den Kindergarten in einen „ZOMBIEkindergarten“ umzufunktio-
nieren. In der blauen Gruppe waren alle Zombies, von denen die Kinder laut
schreiend wegliefen. Nass geschwitzt und ausgehungert vom Spielen stürzten
sich alle auf das Abendessen.

Da es leider weiterhin regnete, fiel die gewünschte Nachtwanderung aus. Die
Kinder und die Erwachsenen schlüpften in ihre Pyjamas um gemeinsam einen
Film zu schauen. Später gingen dann nach einer Gute-Nacht-Geschichte die
letzten Taschenlampen und Nachtlichter aus und die Gespräche hörten lang-
sam auf. Früh am Samstagmorgen beendeten die Regenbogenkinder das
Schlafen. Reich gedeckte Frühstückstische luden die Kinder zu einem ge-
meinsamen Frühstück ein. Für alle Beteiligten war diese Übernachtung eine
tolle Erfahrung, von der sie sicher noch lange zehren werden.
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Bibelkreis

Sind Sie an einer Schatzsuche interessiert? Wie der Kaufmann in Matthäus 13,
Verse 45-46 der eine besonders wertvolle Perle entdeckte und alles verkaufte
um diese eine zu erwerben, so suchen wir in den biblischen Texten nach Wor-
ten die uns etwas Besonderes sagen wollen. Wir, das ist der Bibelkreis unse-
rer Gemeinde.

Wir treffen uns einmal im
Monat, am 4. Dienstag
um 19.15 Uhr im Gemein-
dehaus. Wir sind aktuell
bis zu sieben am Wort
und Austausch interes-
sierte. Gerade haben wir
das Johannesevangelium
abgeschlossen und lesen
noch etwas in den Johan-
nesbriefen. Wir lesen
nicht nach einer festen
Vorgabe. Wir verfolgen
keinen Leseplan.

Wir lesen im ausgesuchten Buch der Bibel, Vers für Vers. Wir tauschen uns
über das gelesene und gehörte aus, erzählen von eigenen Erfahrungen, mit-
unter auch sehr persönlichen und gewinnen dadurch für jeden sehr individu-
ell wertvolle Erkenntnisse. Dadurch kommt es vor, dass wir beim Lesen, jeder
in seiner mitgebrachten Übersetzung, an einer Stelle „hängen“ bleiben.

Wir freuen uns, wenn Sie sich angesprochen und neugierig zeigen würden,
mit uns gemeinsam auf Schatzsuche zu gehen. Wenn Sie eine Bibel zum
Lesen mitbringen, ist die Ausgabe, Übersetzung vollkommen unerheblich. Al-
leine die unterschiedlichen Formulierungen reichen mitunter aus, um sich an-
geregt darüber auszutauschen. Es gibt kein richtig oder falsch. Die eigene
Wahrnehmung, der Austausch, das Hören über Erfahrungen sind Mittelpunkt
unserer Abende. Abgerundet wird unser Abend mit Gebet und Lied.

Wenn Sie neugierig sind, kommen Sie einfach zu unserem Treffen. Gerne kön-
nen Sie sich aber auch vorab mit unserem Moderator, Klaus Pasternak, 06122-
8952, kurzschließen.

Wir würden uns freuen Sie begrüßen zu dürfen.

Auf zur Schatzsuche



„Wir zwei sind
Freunde fürs
Leben“…. diese
Überschrift
schmückte die
Jungschar/Young
Teensmappe im
letzten Quartal.

Doch nicht nur
Hase und Igel,
die in unserer
Geschichte innig-
ste Freunde sind,
auch viele Jung-
scharkinder und
Young Teens ver-
bindet mittler-
weile eine enge
Freundschaft, die
wir jeden Freitag
erleben dürfen.
Spielen im Pfarrhof mit Luftballons, Bällen, einer Gummibärchenschleuder, basteln für
den Muttertag bei wunderschönem Wetter im Pfarrgarten und einem großen Sommer-
abschluss im Pfarrhof, das waren unsere „Outdoorevents“. Der Sommerabschluss en-
dete mit einem Waffelessen und für die Jungscharkinder gab es sogar eine feierliche
Medaillenüberreichung für fleißige Teilnahme an den Gruppenstunden.

Eine Einheit über den Sonnengesang des Franz von Assisi machte den Kindern be-
sonders großen Spaß. Mit großen Sonnen verschönerten sie den Gemeinderaum.

Nun haben wir uns alle fröhlich in die
Sommerpause verabschiedet um im
Herbst wieder neu zu starten.

Mit folgendem Mitarbeiterteam: Christi-
ane Hofmann, Andrea Pota, Steffi
Schmoranz, Corinna Kerz und Daniela
Fiala.

   Ihre Christiane Hofmann
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Freunde fürs Leben

Freunde fürs Leben!
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Evangelisches Pfarramt Wallau
Wiesbadener Straße 1 • 65719 Hofheim-Wallau
Pfarrer Gerhard Hofmann

Tel.: 06122 / 2241 - Fax.: 06122 / 533076
Internet: www.ekg-hofheim-wallau.de
Email: kirchengemeinde.wallau@ekhn.de

Stellv. Vorsitzende des Kirchenvorstandes:
Doris Bäuerle-Obst • Tel.: 06122/ 2621
Mail: doris.baeuerle.obst@gmx.de

Gemeindebüro: Sandra Kern
Bur̈ozeiten: Di. und Fr., von 8:30 bis 12:30 Uhr

Bankverbindung der Kirchengemeinde Wallau:
Nassauische Sparkasse,
BLZ 510 500 15, Kontonummer 216 015 525
IBAN: DE 14 5105 0015 0216 0155 25
BIC: NASSDEXXX

Kindertageseinrichtungen

Kindergarten „Arche“ Kindertagesstätte „Regenbogen“
Wiesbadener Straße 1 Erbacher Straße 1
Leitung:Monique Seidel Leitung: Christina Schmitt
Tel: 06122 / 13850 Tel.: 06122 / 6808
Email: Email:
kita.arche.wallau@ekhn.de kita.regenbogen.wallau@ekhn.de
Sprechstunden: Sprechstunden:
nach Vereinbarung nach Vereinbarung

Arbeitskreis Begegnungen:
Pfr. Hofmann und Team

Besuchsdienstkreis:
Anfragen bei Pfr. Hofmann

Sozialstation (kirchlich) Tel.: 06192/ 6951
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- Ev. Familienbildungsstätte Wiesbaden                                   Tel. 0 611 / 52 40 15
- Vier-Jahreszeiten-Kurs

Christiane Hofmann Tel. 0 61 22 / 7 61 15
- Eltern-Kind-Gruppen

Christiane Hofmann Tel. 0 61 22 / 7 61 15

· Kindergottesdienst (KiEGo)
für Kinder ab dem Kindergartenalter, projektweise
Ansprechpartner Pfarrer Hofmann Tel. 0 61 22 / 22 41

· Jungschar
für Kinder der 2. Klasse,
freitags, 14.00 - 14.45 Uhr, im Gemeindehaus
Ansprechpartnerin: Christiane Hofmann Tel.: 0 61 22 / 22 41

- Young-Teens
für Kinder ab der 3. - 4. Klasse
freitags, 15.00 - 15.45 Uhr, im Gemeindehaus
Ansprechpartnerin: Christiane Hofmann Tel. 0 61 22 / 22 41

- Teens
für Kinder der 5.+ 6. Klasse
dienstags, 18.00 Uhr
Ansprechpartnerin: Christiane Hofmann Tel.: 0 61 22 / 22 41

· Bibelgesprächskreis
am 4. Dienstag im Monat, 19.15 Uhr, Gemeindehaus
Ansprechpartner: Klaus Pasternak Tel. 0 61 22 /89 52

· Frauenhilfe
1. Mittwoch im Monat, 15.00 Uhr
Vorsitzende: Marianne Marx Tel.: 0 61 22 / 1 38 14

· Kirchenchor
mittwochs, 15.00 Uhr
Chorleiterin: Ursula Reichert Tel.: 06 11/ 9 46 59 12

· Singkreis
Proben projektweise
Ansprechpartnerin: Kyra Luft Tel. 0 61 22 / 63 30



ThemaGoldene Konfirmation

Am Palmsonntag feierten Konfirmandinnen und Konfirmanden des Jah-
res 1970 ihre aufgrund der Corona Pandemie verschobene Jubiläum-
skonfirmation. 12 x Gold hatten die deutschen Teams in der
Winterolympiade errungen.

Pfr. Hofmann sprach die Jubilare an: „Und nun stehen Sie heute hier
in der Kirche die „Goldenen“: Fühlen Sie sich wie Olympiasieger, die
ihr Traumziel erreicht haben? Sie die „Goldenen“, sind so etwas wie
„Sieger“. Denn es war schon ein Marathon von damals bis heute. Doch
auch geschenkte Jahre, über 60 Jahre Leben – Sie sind reich be-
schenkte Lebenssieger, mit jedem Jahr umso reicher.

Unser Leben ist beides: Ein immer größer werdendes Geschenk und
eine immer neue Aufgabe. So zeigt es auch das Bild ihrer Urkunde.
Kreuz und Lebensbaum bilden eine Einheit. Beides geht ineinander
über, Kreuz und Leben, dunkle und warme Farben stehen nebenein-
ander und bilden unser Leben ab. Hinter allem aber steht der gnädige
Gott.“
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Die „Goldenen“ Konfirmanden des Jahres 1970

Bild Rudy Görgen: V.l.n.r.: Marianne Born, Edgar Stiehl, Ursula Schniering,
Silvia Fischer-Wink, Gerhard Dewald, Birgit Coridaß, Udo Hager, Kornelia
Bohrmann, Armin Sauter
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Kasualien

Getraut wurden: 
am 28.05.2022             
Daniel Rau und Leonie Rau, 
geb. Schumacher

Jonas Tresbach und Lea Tresbach,
geb. Seling

am 18.06.2022             
Marvin Fischer und Sabrina Fi-
scher, geb. Schröder

am 02.07.2022
Marco Schröder und Janine Schrö-
der, geb. Altenhofen

am 30.07.2022             
Tijl Boelen und Sophia Luft

Getauft wurden:
am 15.05.2022
Max Kreuz                                

am 26.05.2022
Anna Sittmann-Haury, 

am 28.05.2022
Elias Rau

am 12.06.2022
Layten Agen

am 26.06.2022
David Semmler
Emily Luft

am 17.07.2022
Tobias Bächer
Philipp Arend






